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„Nr. 173. Sonnabend, 10. März. 1883. 
d örſen⸗ 2 bis 10,00 Mark. — Wicken preishaltend, per 100 Kilogr. 13,50 
N 5 115 14.50—15,50 Mark. — Oel ſaaten ſchwacher Umſatz. — 


n Mg a ars, Not. v. 9 Schlaglein preisbaltend. — Schlaglein⸗Saat per 100 


Jeizen matter Not. v. g . 2 
Ar h 2 9 ( Kilogramm 19.50 —21.50—23.75 Mark. — Winterraps ker 100 
Fed e 165 2⁵ 184 En Abele Mai 53 70 3 90 ſtilogramm 32.00—32,75—33,25 Mark. — Winterrübſen 31.00 
Neggen matter Juli Auguſt 55 70 56 — bis 31.75—32,.25 Mark. — Sommerrübjen 28,00—29,50—30.50 
Ar Mai 136 751137 25] Auguſt⸗September 55 90 56 300 M. — Leindetter ee M. — Rapskuchen 
Lei Jun!i 138 — 88 75] September⸗Oktober 54 60 64 70 ruhig. er 50 Riloge, 7,00—7 30 Mark, fremde 6.5000 Mark. — 
Feptember⸗Oktober 144 — 44 50 ver Leinkuchen ſchwach gefragt, per 50 Kilogramm 7.90—8.30 M., 
üböl ſtill Hafer ſrember 7,00--7,90 Mark. — Kleefamen ſchwach angeboten, rother 
 Koril- Wat 79 90 80 — | Aoril:Mai 122 — 122 —fleſt, per 50. Kilogramm 54-67—75-82 Mark, weißer ruhig, 


Septemb ündia“ fi per 50 Kilo 57—70-82—86 M., hochfein über Notiz. — Tannen 
er⸗Oktober 62 80 62 60 Kündig. für Roggen — — 5 boch 8 
undi Bu tn Kleeſamen behauptet, per 50 Kilogramm 65—75—85 Mark. — 
Titus matter Kundig. Spiritus . ., [Schwebiſcher Kleeſamen tubig, 55—65—85—95 Mark. — 
| Nate e. St. Pr. 91 — 91 50] Ruff. zw. Orient Anl. 57 80) 57 75] Tbymotbee preisbaltend, ver 50 Kilogramm 29—32—35 M. 
„Gn. „ 16 = 75 25] „. Bod.⸗Kr. Pfdb. 83 25 83 10 Marktpreiſe in Breslau am 9. März. 
Ne Sorauere . 140 90100 80, Prüm 1866136 101137 50 —— 
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Dlainz⸗Ldwgsb. E. A 100 60 100 50 Pof. Provinz.⸗B. A 119 75119 75 Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 
1 120 .. = + = 8 Fe e = 155 5 = der ftäptifchen Wat: Nies Side | kom! duch. Kies 
r. * 5 oſener Spri 0 50 . er drig er dri 

Fair Siken. 68 80 66 90] Reichsbank 149 90149 80 Duet 2 Pf. . . 


Unger 5 ierr. 78 75 — 157? i 
Rus. Ace 75 750 75 60] Diskonto Kommanvit201 — 197 50 bie ! let 

Ruff ⸗Engl. Anl. 1877 — —| 91 60] Königs⸗Laurahütte 132 10131 £O 

er 5, 1880 72 10| 72 —| Dortmund. St. Pr. 97 75| 98 25 Gert 
Nachbörſe: Franzoſen 582 — Kredit 546 50 Lombarden 248 50 |% 


e 8 

Feuer EM. 120 75130 25 Nufiſche Banknoten 204 25 204 | 
: N > 5 FJeſtſetzg d. vad Handel skam⸗ 
fol. 47 Au. mer eingeſ PT, 


1060 9 
16 50115 5015 — 50 
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8 er, Banknoten 170 801170 80 Oeſter. Kredit⸗ 
er 


3 Goldrente 83 10 83 — Staatsbahn 
ae Loose 121 121 — Lonb 


arden 
aliener 80 80| 89 60] Foudſt. ruhig 
um. 6% Anl. 1880103 300103 25 


Stettin, den 10. W (Telegr. Agentur.) 


ot. v. Not. v. 9. 
Weizen unveränd. September⸗Oktober 63 — 62 50 
N ren eu 50 80 55 N geſchäftsl. Ahr 
X 1 m 289 — oc 2 5 90 RR A 
hei 0 80e —| Min, 62 40 62 © Locales und Provinzielles. 
eg unveränd. ril⸗ Mai 3 
Ae 12 133 —133 50 Fun- Juli 54 70 54 70 Poſen, 10, März. ; ER. 
5 Juni 135 501135 50 Petroleum r. Der Hauptmann v. Weltzien vom Ingenieurkorps iſt hier 
Ne 137 601137 50 loco 820 — 820 —geſtern Abends plötzlich am Herzſchlage geſtorben. 
F Öl rubig Nübfen . r. Die Eichwaldſtraßße wird gegenwärtig in ihrem, dem Thore 
1 x April⸗Mai — —— —unächſt gelegenen, zum Feſtungsterrain gehörigen Theile erböyt. ’ 
i El 78 50 76 — r Rohheit. Verhaftet wurde geſtern auf der Breitenſtraße ein 
* Schuhmacher, welcher dem Trunk und Müßiggange vollſtändig ergeben 


N FF a RE 1 5 9 0 dv It: d d 
N Börſe zu Poſen. 9 in arger Weiſe erg elte 5 15 e 
10. März. [Amtlicher Börſenbericht. r. Ein ruſſiſcher Betrüger. In den letzten Tagen hat ein Ruſſe 

= S ca er il. a =, Lit 1 2 aus Ben eee Penſa in hieſigen öffentlichen Lokalen mehr⸗ 
1 piritus (mit „ —.— Liter. Kündigungsvreis —,—, fa elzwerk zum Kaufe ange 
1 Marz 51,50, per April 51,50, per Mai 52.00, per Juni 52,60, per Juli ſriſcher Weiſe uübervortheilt. x 


n einer Reſtauration auf der Friedrichs⸗ 


28, per Auguſt 53,60. Loco ohne Faß — 
2 Poſen, 10. März. (Börſenberich t. 1 g er pries ließ ber! 
Spiritus, matt. Geklündigt — Liter. Kündigungspreis —.—.daſſelbe für 25 M. zu verkaufen. Von ſachverſtändiger Seite iſt ſpäter 
der März 51,40 bez, ver April 51,60 bez. Gd., per Mai 2 bez. Br., feſtgeſtellt worden, daß es Pelzwerk von ſibiriſchen Haſen war, und 

. Fun 52 70 bez. Br., per Juli 53,30 bez. Br, per Auguſt 53,70 tez Br. einen Werth von nur 5 M. batte. Ebenſo hat er in einem Gafthanfe 


Ded ohne Faß 51.60 bez. 


Produkten - Vorſe. 


verkauft, während ſich ſpäter herausſtellte, 


dert. 
569 


Woch 
im 


„00 — 
5 18,50 bis 19,00 Mark. 
* 100 Kilogramm 9, 


boten und dabei die Käufer in betrüge⸗ 


ſtraße offerirte er einem Gaſte Pelzfutter, welches er als aſtrachaniſches ei 
Fuchsfutter pries und forderte 100 M. dafür, ließ fich aber bewegen, 


Jemandem angebliches echtes ſchwarzes Aſtrachan⸗Pelzfutter für 65 Mm,. 


en 
HR; 3 


Frauenzimmer, welches ein Paar neue Gamaſchen zum 
und ia über den redlich 'n Erwerb derſelben nicht 
vermochte. 


Landwirthſchaftliches. 


V. Schwerin a. W., 9. März. [Landwirthſchaftlicher 


Verein.] In der letzten Sitzung des hieſigen landwirthſchaftlichen 
Vereins wurde zunächſt auf Anregung des Vorſitzenden, Herrn königl. 
Dberamtmann Heder-Altböfchen, das für die Provins 
geſchriebene Formular der Urſprungszeugniſſe beim Verkauf von Maſt⸗ 
vieh einer eingebenden Beſprechung unterzogen und dabei Tonitatirt, 
daß daſſelbe falsch gedruckt und infolge deſſen nach außerhalb der 
Provinz, 3. B. für Berlin, überhaupt ungiltig iſt: ein weiterer Uebel⸗ 
ſtand iſt ſodann der, daß dieſe Formulare ausſchließlich auf dem 
Diſtriktskomm ſſariat zu haben ſind und daſelbſt erſt nach dem Verkauf 
abgeholt, ſowie demnächſt zur Unterſchrift wieder dorthin zurückgeſchickt 
werden müſſen. Die Werfammlung beſchloß, an den Vorſtand des 
landwirthſchaſtlichen Provinzialvereins für Poſen das Erſuchen zu 
richten, dahin wirken zu wollen, daß hierin boldmöglichſt Abhilfe ge: 
ſchähe. — Ueber die von Herrn Rittergutsbeſitzer Schultz Lupitz (Sachſen) 
ausgefübrten Düngungsverſuche zur Erhöhung des Reinertrages des 
leichten Bodens reſerirte alsdann der Vorſitzende. Als Hauptreſultat 
obiger Verſuche iſt anzuführen, daß es Herrn Schulz gelungen iſt, 
durch eine Gabe von drei Zentnern Kainit pro Morgen auf Boden, 
welcher Lupinen nicht mehr trug, die Lupinenmüdigkeit vollſtändig zu 
beſeitigen und ſowohl dadurch, als auch durch die Nachfrucht (Roggen, 
Hafer, Klee) einen anſehnlichen Reinertrag zu erzielen. daſſelbe war 
auf gemergeltem Boden, welcher infolge des Mergelns ebenfalls Lupinen 
nicht mehr getragen, der Fall. — Angeſichts dieſer unleugbar groß⸗ 
artigen Erfolge dürfte es jedenfalls richtig erfcheinen, Verſuche anzu⸗ 
ftellen, ob auch in hieſiger Gegend durch dieſe Düngungswethode ſich 
ähnliche Reſultate erzielen laſſen. Eine recht lebhafte Diskuſſion ver⸗ 
anlate die Frage, ob die Lupinenfütterung der Schafe im letzten 
Winter durch Vergiftung neue Opfer im Vereinsbezirk verurſacht habe. 
Konfatirt wurde allgemein, daß bei der Trockenfütterung der Lupinen 
ftets nach mehrtägigem Füttern Erkrankungen der Schafe vorgekommen 
ſind und namentlich bei den bäuerlichen Wirthen in der Umgegend die 
Lupinoſe in dieſem Winter wieder große Verheerungen angerichtet bat, 
während andererſeits bei der Verfütterung eingeſäuerter Lupinen von 
keiner Seite nachtheilige Folgen beobachtet worden ſind, ſo daß anzu⸗ 
nehmen ſei, daß durch das Einſäuern das Gift der Lupine unſchädlich 
emacht wer dr. Endlich wurde noch beſchloſſen, von Seiten des 
andwirthſchaftlichen Vereins einen Aufruf in Stadt und Umgegend 
zur Zeichnung von Beiträgen bebufs Unterſtützung der durch die Ueber⸗ 
ſchwemmungen im Rbeingebiet Beſchädigten zu erlaſſen. Zur Aus⸗ 
führung dieſes Beſchluſſes wurde ein Komite ernannt, beftesend aus 
den Herren Oberamtmann Hecher⸗Althöſchen. Adminiſtrator Stumpf⸗ 
Goray und Genge⸗Schwerin. 


PPP ³˙¹— w.. y . TEEN 
Slaats⸗ und Volkswirlhſchaft. 
"Berlin, 9. März. [Städtiſcher Central Viehhof, 
Amtlicher Bericht der Direktion.) Es ſtanden zum Ver⸗ 
kauf: 44 Rinder, 740 Schweine, 721 Kälber, 199 Hammel, — Bü 
Rinder und Hammel fand gar kein Geſchäft ſtatt. — Schweine, die 
nur durch inländiſche Race und Ruſſen vertreten waren, erzielten bei 
ruhigem, etwas langſamem Geſchäft ohngefähr die Preiſe des letzten 
Mo kags⸗Marftes, vaiirend zwiſchen 4—55 M. pr. 100 Pfd. bei 
20 pCt. Tara. — Kälber wurden ziemlich glatt geräumt und verblieben 
die Preiſe für Ta. auf 66-60, für IIa. auf 48—52 Pf. pr. 1 Pfd. 
Schlachtgewicht. - i } 
Berlin, 9. März. [Wollbericht.] Wenngleich auch in der 
abgelaufenen Woche täglich Fabrikanten aus der Lauſſtz. Luckenwalde ꝛe. 
als Käufer am Platz waren, ſo folgten ſich dieſe doch zu vereinzelt, 
um das Geſchäft als belebt ſchildern zu können. Die Genannten ent: 
nahmen, wie ſeither, das durch Bedarf Benöthigte, zum größten Theil 
in Stoffwollen je nach Qualität und Wäſche von Anfangs bis über 
Mitte der 50er Thaler, Locken Mitte 40er Thaler und Kleinigleiten 
anderer Gattungen, auch vereinzelte Pöſtchen Schmutzwollen zu etwas 
unter und über 20er Thaler pio Zentner. Ein Abzug innerhalb der 
Fabrifantenfundichaft, wie er in dieſer Woche ſtattfand, wird quanti⸗ 
tativ in der Regel unterſchätzt und dürſte ei nur einiger Fortdauer 
erbebliche Lücken in den ohnehin mäßigen Vorräthen erzeugen. Preiſe 
bleiben die ſeither'gen und Inhaber dazu willige Abgeber, wie ſonſt 
ſteis um viele Jahreszeit. Auch London meldet aus den dortigen 
Aukt onen ſtets unveränderte Preiſe. 
London, 8. 1 Abends. Bankaus weis. 


Totalreſerve 3.817.000 Abn. 240,000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 24.882.000 Zun. 46.000 „ „ 
Baarvorrath 22,949,000 Abn. 194.000 „ u 
Portefeuille 23.874.000 Abn. 690,000 „ 2 
Guth. der Priv. 22,884,000 Zun. n 
do. des Staats 9,418,000 Abn. 279,000 „ = 
Notenreſerve 12.854.000 Abn. 289000 „ 


Regierungsſicherheit 13,142,000 Zun. 759,000 „ „ 
Prozentverbaltniß der Reſerve zu den Paſſiven: 424 Pros, gegen 
43 Proz. in voriger Woche. . 8 
Cicaringbonſe-Umfatz 124 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des Roriabres Zunahme 12 Millionen. 
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Merkwürdige Todegurſache. Dr. X. wird um den Todten⸗ 
ſchein eines feiner verſtorbenen Pauenten gebeten. Er übergiebt den⸗ 


elben dem Standesamt. „Wie aufrichtig!“ lacht der Beamte, als er 
Verantwortlicher Nedäkteder C. Fontane in Poſen. 


Kauf andotſden Schein beaugenfcheimgt 
auszuweiſen Todes“ ſeinen eigenen Namen 


— die engliſche Anſchauung von der Führungsweiſe ruſſiſcher 


Poſen vor⸗ 


= — 1 in die Rubrik: 
; Bureichnend fi 
Sa 
ſtätten iſt folgende aus den dortigen Kreiſen ſtammende Auel 
„Im vorigen Jabre wurde wieder eine große Fälſcherbande in gelen 
aufgehoben. die ſich mit Vorliebe auf ruſſiſche Wertdeichen Part 
batte. Das zu dem ruſſiſchen Staatspapiergeld verwendete Noc 
ſoll nach minifterieller Verordnung u. A., zur Erſchwerung des 
ahmens, einen beftimmten Antbeil Seidenfaſern enthalten. i 
den ſich auch in den vorzüglich gefälſchten Noten vorſchrifts mäßig 
als man aber bebufs weiterer Vergleichung die echten 
falls auf Seide prüfte, war keine darin!“ 


= = - 
Telegraphiſche Hadridten. 
Paris, 10. März. Ein Haufen von Demonftrant 
ſammelte ſich geſtern Abend wieder auf dem Boulevard dell 
Germain unter Führung von Louiſe Michel und plün 
mehrere Bäckereien. Die „République frangaiſe“ ſagt 
Führer der Monarchiſten hätten ſich zahlreich an der 
gebung betheiligt. jr) 
Newyork, 9. März. Der Dampfer des norddeutſchen A 


„Hohenſtaufen“ iſt hier eingetroffen. — 
Die Annahmeſtellen für die Sparkaſſe find in folgender Weiſe m 
den Verkehr geöffnet: 3 
Annahmeſtelle Nr. I. Cigarreufabrikaut Krauſe, 
Alter Markt Nr. 56. 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
Nachmittags von 3 bis 8 Uhr. 
Annahmeſtelle Nr. II. Stadtrath Annußt, Friedrichsſtr. 
An Wochentagen Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
Nachmittags von 4 bis 7 Uhr. 
Annahmeſtelle Nr. III. C. Röſtel (Decker'ſche Hoſbuchbrutkerel 
Wilhelmsſtraße Nr. 17. 
Im Sommer an den Wochentagen von 7 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends. 
Im Winter an den Wochentagen von 8 Uhr Morgens 
a bis 7 Uhr Abends. 
An Sonntagen, mit Ausnahme der hohen Feſttage, während 
ganzen Jahres, Vormittags von 8 bis 10 Uhr. 


Echtes Papiergeld aus unechtem Papier. 


Die Perwallungs⸗Jeputation der ftädtiſchen Spurlaſf in Zoltl, 


Anschommene Fremde. 

®ofen, 10. März. 
Julius Buckow's Hotel de Rome. 
= = 9 a az W 0 2 
und, Groß au au, Hirſch au auſen t au 
ſcheid, Sabel aus Hannover, Marcufe aus London, Voggert aus 


Berl 


Für burg, Mittelmann aus Danzig, Nindfleiſch aus Zabrze, Reinme 


aus Stuttgart, Zeuner aus Hanau. Tic 
Mylius“ Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer v. 
mann aus Seeheim, v. Zobeltitz aus Rumvanel, Mathes aus 
wic, v. Faltenhayn und Familie aus Wronczyn, Hauptmann Bland 571 
Moxzinowo, Jacoby aus b 
v. Diiemboweki aus Samter, die Kaufleute Reuter, Iſing, Mechelen 
Kleinau, Grabowski aus Berlin, Seligmann aus München, Blob 
aus Paris, Spies aus Hückeswagen, Lob aus Wiesbaden, Barten 
1 aus Breslau, Wolf aus Hamburg, Frl. E 


Munk aus Frankfurt a. O. ge 
Tilsner’3 Hotel Garni (Theodor Fahns). 


tergutsbeſitzer Friedrich und Tochter aus Strzeſzki, die Gasse 


Scheffler aus Owietſchek, Dobers aus Miedzyleſte, Sonberman gu 


Baborönmfo, Fabrikbefiger M. Donzyk aus Guben, Ober⸗Inſpelng 
Leſſyngki aus Berlin, Poſthalter Lemm aus Rogaſen, ve auf m 
Hall, Bob, Wolff aus Berlin, D. Oeſtrich aus Fürth, Riſchke PT 


Liegnitz, Wolframm, Helldorf aus Breslau, Leonhardt aus Paderben 


Kaufmann, Erhardt aus Hamburg. 
2 a 8 E 8 
arczewski aus Lubrze, Bauer aus Berlin, Rentier Sande 
Arzt Dr. Sant aus Pinne, die Kaufleute Lewiſohn — 
Ehrhardt auß Hamburg, Rzewuski und Behnke aus Warſchau. 
Gräfe's Hotel Bellepue (im Stadtpark), 
Rittergutsbeſitzer Schliephale aus Mareinkowo dolne Pleſch und TOD 
aus Oſtrowo, Frau v. Braunſchweig aus Frauftadt, Frau Kirmeß a 
Berlin, Bergrath Kaneen aus Grünberg, Dr. phil. Plaehn aus 2 
nowle, die Kaufleute Ricksmann, Scherbel aus Glogau, Brauer I 
Schneidemühl, Pohl aus Bremen. Richter aus Roßlau a. E., L 
Leſer, Queiſer aus Berlin, Berliner aus Liſſa 1 P., Bruck aus Ram 
Davidſohn aus Frankfurt a. M., Cornelius aus Leipzig. ? 
J. Grätz's Hotel zum Deutſchen Haufe Ring 
qutäbefiger Hoffmann aus Dolska, Gutsbeſitzer Heyer aus Somotl% 
Landwirth Thieme aus Bamlowice, Grubenbeſitzer Gube aus Zirke, 4 
Kauflente Merkel aus Mylau, Jaenſch aus Karlsruhe, Hoppe 
Breslau, Zander aus Berlin, Jacobſobn aus Köln. f 


Waſſerftand der Warthe. 
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Voſen, em 9 März Mittags 222 Meter. 17 
. „ 10. „ Morgens 2,22 „ 
. 10. „ Mittags 2,24 1 77 


Drud und Verſag von W. Deder & Comp. Um Mona] m # 


Ar. 2% 


tezionka, Scholz aus Bythin, Landrath 2% 
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Die Kaufleus 
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